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J Lrelidenzftade Mien. 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag 4 Uhr Nachmittags. 


Nr. 13. Freitag, den 19. Februar 1892. Jahrgang I. 


Prä ännmerationspreift: 


„Für Wien: ohne Zustellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl., e a 9 
„ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 55 die Provinz: ganzjährig 8 fl, halbjährig 4 fl. 


Eee e à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Gemeinderath. 


Hitzungen des Gemeinderathes. 


Dienstag, den 23. Februar 1892, um 5 Uhr Nachmittags. 
Freitag, den 26. u 1892, um 5 Uhr Nachmittags. 


Stadten ndtrath. 
Hitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 23. Februar 1892. 
Mittwoch, den 24. Februar 1892. 
Donnerstag, den 25. Februar 1892. 
Freitag, den 26. Februar 1892. 


Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 11. Februar 1892. 


Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Dr. Borſchke, 
Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 


v. Götz, v. Neumann, 
v. Goldſchmidt, Noske, 
Dr. Grübl, Rückauf, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Matzen auer, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 


Entſchuldigt: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Krank: Boſchan. 

Beurlaubt: Baugoim. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Appel. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Vorſchſie eröffnet die Sitzung. 


St.- N. v. Götz referiert über die Verbeſſerung der Beleuchtung 
in der Valerie-Cottage-Anlage in Hetzendorf und beantragt die Acti— 
vierung von zwei neuen ganznächtigen und einer neuen halbnächtigen 
Flamme und die Umwandlung einer halbnächtigen in eine ganznächtige 
Flamme mit dem jährlichen Geſammtkoſtenbetrage von 111 fl. 98 Ar 

Angenommen.) 

St.-A. Schlechter referiert über Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes und beantragt: 

Das Bürgerrecht zu verleihen dem 

Schall Stefan, Spengler; 

Chriſt Johann, Schuhmacher; 

Gerl Karl, Gemiſchtwaren— Sal 

Faigl Karl, Fragner; 

Bärlin Guſtav Adolf, Ledergalanteriewaren-Erzeuger; 

Grünberg Joſef, Buchbinder; 

Krammer Joſef, Gaſtwirt; 

Böniſch Joſef, Caſſier und Buchhalter; 

Schwänzl Mathias, Hausbeſitzer; 

Färber Joh., Buchbinder; 

Flegel Adolf, Wag- und Gewichts— Erzeuger; 

Vogler Georg, Nadler; 

Rotter Heinrich, Schloffer und Hausbeſitzer. 

Angenommen.) 
St.-2i. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen des 
Heinrich Sikora um Auszahlung eines Verdienſtreſtbetrages für Canal⸗ 
bauten in Gerſthof und beantragt, die nachgeſuchte Ausbezahlung der 
reſtlichen Verdienſtſumme pro 4637 fl. 43 kr. ſammt 5% Zinſen 
| vom 3. Auguſt 1887 derzeit abzulehnen, mit Rückſicht darauf, dafs 
| erſt am 3. Auguſt 1892 die fünfjährige Haftpflicht abläuft, da der 

Gemeindevorſteher von Gerſthof nicht berechtigt war, ohne Einholung 
| eines Ausſchuſsbeſchluſſes die Haftzeit und den Zeitpunkt des Beginnes 
| und des Ablaufes derſelben gegen die Vertragsbeſtimmungen abzu⸗ 
ändern; gleichzeitig den Magiſtrat zu beauftragen, bei Ablauf der 
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Haftzeit am e: Auguft 1892 eine nbuerliche lang. vor⸗ m 
zunehmen, darüber zu berichten und ſodann auch wegen Ausbezahlung 
Angenommen; 


der reſtlichen Verdienſtſumme Anträge zu ftellen. 


— derſelbe referiert über das Anſuchen der Union-Baugeſellſchaft“ 
im Compenſationswege gegen ſofortige Eröffnung der Erlachgaſſe und 


gegen ſofortige Verbreiterung der Gellertgaſſe in der Strecke von der 
Eugengaſſe bis zur Simmeringerſtraße (anſtatt im Jahre 1900) ihr 
jenen ſchmalen Streifen per 256 m? unentgeltlich in das Eigenthum zu 
überlaſſen, der zur Arrondierung des Grundes an der Simmeringer⸗ 
ſtraße, X. Bezirk, bis zur Baulinie fehlt und beantragt die Ab⸗ 
lehnung. 

St.⸗R. v. Goldſchmidt beantragt d die Gene u 
nach dem Magiſtrats-Antrage, ſodann die Vertagung behufs Requi— 
rierung eines größeren Planes. 

Letzterer Antrag wird abgelehnt und der Referenten- 
Antrag angenommen. 


Der Vorſitzende theilt mit, daſs Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter 


ſein Ausbleiben wegen Unwohlſeins entſchuldigt. | 
Ht.-R. Dr. Huber referiert über die Faſchingsfeier in den 
ſtädt. Waiſenhäuſern und beantragt: 


1. Zur Abhaltung der Faſchingsfeier im Jahre 1892 für jedes 


der ſieben ſtädt. Waiſenhäuſern den Betrag von je 70 fl. zu bewilligen. 

2. Die vom Magiſtrate beautragte principielle Genehmigung 
zur allgemeinen Abhaltung dieſer Faſchingsfeier jedoch abzulehnen. 

St.⸗R. Dr. Grübl nimmt den Magiſtrats-Antrag auf, 
welcher ſodann genehmigt wird. 

— Derſelbe referiert über den Antrag des Magiſtrates, die 
Bewilligung der Betheilung der Bürgerpfründner in den beiden 
Wiener ſtädtiſchen Verſorgungsanſtalten am Weihnachtsabend mit Geld— 
beträgen künftig dem Magiſtrate zu überlaſſen und beantragt die 
Ablehnung. 

St.⸗R. Matzen auer beantragt, die erforderlichen Geldmittel 
bis auf weiteres zu bewilligen. 

Letzterer Antrag wird abgelehnt und der Referenten— 
Antrag angenommen. 

— Derſelbe referiert über die Erhöhung des Taglohnes der 
Aufſeher der Rettungsſchiffe im Donaucanale und Donauſtrome und 
beantragt, den Taglohn für je einen Aufſeher der Reitungsſchiffe von 
1 fl. 20 kr. auf 1 fl. 50 kr. zu erhöhen, die Ausg. Rubr. XXXVI 2 
zu ſtreichen, auf Rubr. XXXVI I zu überweiſen und letztere sub a) 
auf 12.989 fl. 60 kr. zu erhöhen, wonach ſich die Rubr. XXXVI Ia 
und b zuſammen mit 14.039 fl. 60 kr. beziffert. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über eine grundbücherliche Löſchung 
Einl.⸗Z. 4103, II., Othmargaſſe und beantragt, die Ausſtellung der 
erbetenen Löſchungserklärung bez. der Reallaſt, die Straßenzüge dem 
ungehinderten Verkehr zu überlaſſen, auf Koſten des Geſuchſtellers zu 
bewilligen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Schulgeldbefreiungs⸗Verluſte an 
der Wiedener Communal⸗Ober-⸗Realſchule mit Ende des II. Semeſters 
1890/91 und beantragt, die im Magiſtrats-Berichte vom 14. November 
1891, Z. 375143 Be Schüler der Schulgeldbefreiung ver- 
luſtig zu erklären. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über eine Grundentſchädigung und beantragt, 
die Schadloshaltung für den vom Hauſe Nr. 4 Neudeggergaſſe im 
VIII. Bezirke zur Straße abgetretenen Grund per 3˙53 m? mit dem 
Pauſchalbetrage von 60 fl. zu beſtimmen. (Angenommen); 


Amtsblatt der k. k. Denn und 8 — Nr. Kid 19. Februar 1892. 


Zubau zu dem ſtädt. Schulhause, 


. 


x derſelbe referiert uber die e Verleihung eines Joſefine Figdor— 
ſchen Stipendiums für eine Schülerin der k. k. Lehrerinnen-Bildungs⸗ 


anſtalt und beantragt, dieſes Stipendium, jährlich 105 fl., vom Be— 


ginne des Studienjahres 1891/92 an auf Studiendauer der Schülerin 
des III. Bl Roſalie Keller zu verleihen. 
(Angenommen); 

— derſelbe referiert über eine Grundentſchädigung und 5 
die e ee für die infolge Umbaues des Hauſes, Or.-Nr.. 
Sobieskyplatz — 7 Sobieskygaſſe, von der Realität Einl.-Z. 956. im 
IX. Bezirke zur Straßenverbreiterung abzutretende Grundfläche per 
12774 me mit dem Betrage von 22 fl. per m?, alſo zuſammen mit 
2810 fl. 28 kr. zu genehmigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über eine grundbücherliche Löſchung und 
beantragt, die von der allg. öſterr. Baugeſellſchaft nachgeſuchte Löſchung 
der auf der Realität Einl.⸗Z. 2212/II haftenden Unrathscanaldienſtbarkeit 
auf Koſten des Geſuchſtellers zu bewilligen. (Angenommen.) 

Während dieſes Referates war St.-R. v. Goldſchmidt, da 
derjelbe Präſident der allg. öſterr. Baugeſellſchaft iſt, im Saale nicht 
anweſend. 

— derſelbe referiert über die Schlussrechnung für den mit 
Gemeinderaths-Beſchluſs vom 2. Auguſt 1889, Z. 4893 genehmigten 
V., Fockhgaſſe 20. — Malfatti- 
die Koſtenüberſchreitung im Betrage von 
zu genehmigen und einen Zuſchuſscredit von 2330 fl. 
zur Ausg.-Nubr. XIII ½ 4 zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

St.-R. Witzelsberger referiert über die Herſtellung der öffent— 
lichen Beleuchtung in der Magazinsgaſſe im III. Bezirke bei der 
neuen k. k. Hof- und Staatsdruckerei und beantragt, die Beleuchtungs— 
herſtellung nach dem bauämtlichen Projecte mit dem jährlichen Koſten— 
erforderniſſe von 251 fl. 29 kr. zu genehmigen und von einer provi— 
ſoriſchen Beleuchtung abzuſeheu. | Angenommen.) 

St.-R. Nückauf referiert wegen Ankaufes von fünf Jahres⸗ 
Permanenzkarten der Wiener Tramway-Geſellſchaft zum Preiſe von je 
30 fl. für zwei Bauaufſeher und drei Diener des Zuſtellungsamtes 
und beantragt, den Magiſtrat hiezu zu ermächtigen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Gärtners Georg 
Kuntner um Bewilligung zur Belaſſung feines auf gepachtetem 
Grunde am ſogenannten Burghardwege im II. Bezirke, Einl. Z. 379, 
beſtehenden proviſoriſchen Wohnobjectes und beantragt, die Belaſſung 
des Objectes als Proviſorium auf Widerruf und gegen Ausſtellung 
des Demolierungsrever ſes, unter den vom Stadtphyſikate geſtellten 
Bedingungen zu bewilligen. Angenommen.) 

St.-B. Wurm referiert über das Auſuchen der Maria Weber 
um Baubewilligung, IX., Währingerſtraße 21 und beantragt, den 
Antrag des Magiſtrates auf Ertheilung des Bauconſenſes, beziehungs- 
weile Genehmigung der Anlage eines 0·15 m über die Baulinie vor— 
ſpringenden und 4 m langen Riſalites gegen Abrechnung des hiezu 
erforderlichen Grundes von der Straßengrundabtretung nach 8.97 B. O. 
zu beſtätigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Feſtſetzung des Mietzinſes für die 
von der Gemeindeſparcaſſe Hernals benützten Localitäten im Hernalſer 
Gemeindehauſe und beantragt, den Zins für die aus zwei Hofzimmern, 
einem großen Gaſſenzimmer und einem Kellerraume beſtehenden Räume 
vom 1. Jänner 1892 angefangen mit 250 fl. per Jahr incluſive 
Nebengebüren zu beſtimmen und die Bereitwilligkeit der Sparcaſſe 
zur Tragung der Beleuchtungs- und Beheizungskoſten zur Kenntnis 
zu nehmen. (Au genommen.) 


gaſſe 1 und beantragt, 
2586 fl. 38 kr. 
96 kr. 
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St.-N. Ritt. v. Goldſchmidt referiert über das Anſuchen des 
Joſef Rothmüller um Eröffnung einer neuen Gaſſe über deſſen 
im IV. Bezirke, Weyringergaſſe, Grundb.⸗ Einl. 883 (Parcelle 279, 
280/1, 280/2), liegenden an und beantragt die Ablehnung des 
Anſuchens. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Offert des Michael Wieninger 

auf käufliche Erwerbung eines Straßengrundes in der Michaelerſtraße 
in Währing im Ausmaße von 17°40 U — 62:58 m? behufs Arron- 
dierung feiner Realität, Einl. -Z. 185, 
Nr. 41, und beantragt die Ablehnung desſelben. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über eine Grundentſchädigung und beantragt, 

die Schadloshaltung für den vom Hauſe Nr. 15 Lerchenfelderſtraße 


zur Straßenverbreiterung abgetretenen Grund im Ausmaße von 21˙12m?2 


entſprechend dem Gutachten der Sachverſtändigen mit 15 fl. per m? 

zu beſtimmen. (Angenommen.) 
St.-A. Dr. Tederer referiert über die Errichtung der Joſef 

Schielleiniſ ſchen Stiftung für arme Techniker und beantragt: 

1. dieſe Stiftung i in die Verwaltung der Gemeinde zu übernehmen; 

2. ſich mit der ſeitens der k. k. n.⸗. Statth alterei mit dem Erlaſſe 
vom 14. September 1891, Z. 54765, der k. k. n. ⸗ö. Finanzprocuratur 
ertheilten Ermächtigung, daſs der Karoline Schiellein mit Rück— 
ſicht auf ihren Verzicht auf den Joſef Schiellein'ſchen Nachlaſs 
eine lebenslängliche Rente von 200 fl. aus dem Erträgniſſ des 
Stiftungscapitales bewilligt, der Erſatz der Zinserträgniſſe vom ganzen 
Hauſe Nr. 10 Schimmelgaſſe in Wien bis incluſive Auguſttermin 
1890 und der bereits bezahlte Mietzins für ihre Wohnung für die 
Quartale November 1890, Februar und Mai 1891 per 135 fl. 
rückvergütet werde, einverſtanden zu erklären; 

3. ſich mit der ſeitens der k. k. n.⸗ö. Statthalterei im obigen 
Erlaſſe getroffenen Verfügung, wonach Karoline Schiellein vor— 
läufig und auf Widerruf mit der Adminiſtration des Stiftungshauſes 
gegen eine jährliche Remuneration von 60 fl. und unter der Voraus— 
ſetzung betraut wurde, dafs fie während der Zeitdauer ihrer Admini⸗ 
ſtrationsführung im Stiftungshauſe wohne und den für ihre Wohnung 
zinsfaſſionsmäßig feſtgeſetzten Mietzins bez ahle, einverſtanden zu 
erklären; | 

4. die Zuſtimmung zu ertheilen, daſs das Joſef Schiellei n'ſche 
Stiftungshaus baldmöglichſt entweder gerichtlich oder eventuell aus freier 
Hand, jedoch nicht unter dem gerichtlichen Schätzwerte von 20.000 fl. 
verkauft werde; 

5. den Magiſtrat zu beauftragen, nach dem Verkaufe des Hauſes 
mit Activierung der Stiftung und Vorlage des Stiftungsbriefes 
vorzugehen. (Angenommen); 
derſelbe referiert über eine grundbücherliche Löſchung und 
beantragt, dem Anſuchen der Kath. Mündel und Conſorten als Erben 
nach Anna Kößler um Austellung der Löſchungserklärung bezüglich 
des auf dem Haufe Einl.⸗Z. 600, IX. Bezirk, Nuſsdorferſtraße, für 
die aus dem Kaufvertrage vom 29. April 1869 reſultierenden For— 
derungen der Gemeinde Wien einverleibten Pfandrechtes Folge zu geben. 

(Angenommen.) 

St-R. Nosſie referiert über mehrere Geſuche um Verleihung 
der Zuſtändigkeit und beantragt, Nachbenannten die Zuſtändigkeit zu 
verleihen: 

Cermoch Joſef, Schneidergehilfe; 

Chytracek Joſef, Kutſcher; 

Fuchs Berthold, Einkäufer; 

Worel Albertine, Wirtſchafterin; 

Woſtry Laurenz, Spengler; 


dauer mit 50 fl. zu bemeſſen. 
in Währing, Döblingerſtraße 
und beantragt, zur Ausg.⸗Rubr. 
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Emſenhuber Leopold, Kaffeekoch; 
Lang Joſef Victor, Tapezierer; 
Herlitſchke Joſef, Dienſtmann. (Angenommen); 
i derſelbe referiert über das Anſuchen des Adolf Lechartier 


um Herabſetzung der Einbürgerungstaxe und beantragt, dem Genannten 
die Taxe mit Rückſicht auf die durch ein Zeugnis des k. u. k. Oberſt⸗ 


ſtallmeiſteramtes nachgewieſene ununterbrochene 15jährige Aufenthalts- 
Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zuſchuſseredites 
IV 7 „Schreib⸗ und Druckpapier“ 
einen ee von 5777 fl. 59 kr. zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath); 
— derſelbe referiert über zwei Geſuche um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt, dieſelbe zu 
ertheilen dem 
Schilling Julius, Maſchinen-Commiſſionshändler, und dem 
Zierz Joſef, Schmiedegehilfe. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anerbieten des Karl Keiftler 
und Sohn auf käufliche Erwerbung von Gründen an der ehemaligen 
Marx⸗Meidlingerſtraße im V. Bezirke und beantragt die Ablehnung 
desſelben. | Angenommen.) 
Die Sitzung wird geſchloſſen. . 5 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 12. Februar 1892. 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Dr. Borſchke. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
v. Götz, v. Neumann, 
v. Goldſchmidt, Noske, 

; Dr. Grübl, Rückauf, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Dr. Vogler, : 
Matzenauer, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 


Bürgermeiſter Dr. Prix. 
Krank: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter und Boſchan. 
Beurlaubt: Vaugoin. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concepts⸗Adjunct Pfeiffer. 


— 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Vorſchke eröffnet die Sitzung. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter entſchuldigt ſein Ausbleiben 
von der Sitzung wegen Unwohlſein. (Zur Kenntnis.) 

St.-N. Dr. Huber referiert über die Perſolvierung der Sebaſtian 
Neydhart'ſchen Stiftung und beantragt, die Vertheilung nach dem 
Vorſchlage des Magiſtrates vorzunehmen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Übernahme der Heinrich Knöll'ſchen⸗ 
Stiftung für arme Geſchäftsleute in die Verwaltung der Gemeinde 
Wien und beantragt: 

1. Die Heinrich Knöll'ſche Stiftung für vier arme ohne ihr 
Verſchulden herabgekommene Geſchäftsleute des Bezirkes Favoriten in 


Wien wird in die Verwaltung der Gemeinde Wien übernommen. 
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2. Das bei der ſtädt. Hauptcaſſa erliegende 3% ige Einlagebuch 
der I. öſterr. Sparcaſſa Nr. 385111 per 6000 fl. iſt zu realiſieren, 
hierauf ſind um den Betrag von 6000 fl. Silberrenten-Obligationen 
anzukaufen und ein eventueller Überſchuſs in der I. öſterr. Sparcaſſa 
fruchtbringend anzulegen. 

3. Die angekauften Silberrenten ſind in eine Silberrenten— 
Obligation zuſammenzulegen und letztere auf die „Hauptcaſſe der Stadt 
Wien namens der Heinrich Knöll'ſchen Stiftung für vier arme ohne 
ihr Verſchulden herabgekommene Geſchäftsleute des Bezirkes Favoriten 
in Wien“ zu vinculieren. | 

4, Der in Wien der letztwilligen Anordnung des Stifter gemäß 
abzufaſſende Stiftbrief iſt der k. k. n.⸗ö. Statthalterei zur ſtiftungs⸗ 
behördlichen Genehmigung vorzulegen. 

5. Die von dem von den Heinrich Knöllchen Erben als 
Stiftungscapital erlegten Betrage per 6000 fl., reſpective von dem 
Fructificate desſelben bis zum 30. Auguſt 1893 erwachſenden Zinſen 
ſind an die genannten Erben zu erfolgen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die eventuelle Übernahme der Katharina 
Scherer'ſchen Bürgerſtiftung in die Verwaltung der Gemeinde und 
beantragt, die von Katharina Scherer zu ihrer Erbin teſtamentariſch 
berufene Katharina Scherer'ſche Bürgerſtiftung (Punkt 6 des erblichen 
Teſtamentes vom 4. December 1889) nicht in die Verwaltung der 
Gemeinde Wien zu übernehmen. (Angenommen); 

St.-. Kreindl referiert über Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes und beantragt, das Bürgerrecht zu verleihen an: 

Bauer Conſtantin, Goldarbeiter; 

Edletitſch Franz, Fleiſchhauer; 

Ohler Auguſtin, Decorationsmaler; 

Stoffa Anton, Taſchner; 

Six Joſef, Lohndiener; 

Untersmayr Johann, Milchmeier; 

Schremmer Johann, Bronzearbeiter;— 

Flickſchuh Joſef, Gürtler. Angenommen.) 

St.-A. Schneiderhan referiert über die Eingabe der Eigen— 
thümer des Hauſes VIII. Bezirk, Schmidgaſſe Nr. 13 bezüglich der 
Erhöhung der Hofmauer im Schulgebäude, VIII. Bezirk, Langegaſſe 
Nr. 36, und beantragt, dieſelbe zur Kenntnis zu nehmen. 

| Angenommen); 

St.-N. Dr. Vogler referiert über die Adaptierung der Ge— 
meindekanzlei in Unter⸗St. Veit für Schulzwecke und beantragt, dem 
Anſuchen des Ortsſchulrathes in Unter-St. Veit um Adaptierung der 
ſeit 1. Jänner 1892 unbenützten und an das Schulgebäude grenzenden 
Gemeindekanzlei in Unter-St. Veit zu einem Lehr- und Conferenzzimmer 
als einem Proviſorum bis eine neue Schule gebaut ſein wird, Folge 
zu geben und die hiefür nöthigen Adaptierungskoſten per 150 fl. ſowie 
die Koſten der Lehrzimmer-Einrichtung zu bewilligen. 

Der Magiſtrat wird angewieſen, die Lehrzimmer⸗ Einrichtung nach 
Thunlichkeit dem Depot alter Schuleinrichtungs-Gegenſtände zu ent— 
nehmen. 

St.⸗R. v. Götz beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, zu 
berichten, inwieweit der Gemeinderaths-Beſchluſs vom 13. Auguſt 1891 
zur Ausführung gebracht wurde, beziehungsweiſe warum die Ausführung 
desſelben nicht erfolgte. 

Referenten-Antrag und Antrag ev. Götz werden 
angenommen. 

St.-N. Schneiderhan referiert über das Anſuchen des Schneiders 
Joſef Dolezal um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die 
Geſuchsgewährung. (Angenommen); 


n.⸗ö. Statthalterei abzulehnen. 
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— derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des Bürger— 
rechtes und beantragt, das Bürgerrecht zu verleihen an: 

Helmer Anton, Gemiſchtwaren⸗ Verſchleißer; 

Seidlhofer Johann, Spielwarenerzeuger; 

Dieblik Anton, Schuhmacher; 

Wanſchura Ignaz, Schuhmacher; 

Pattart Alois, Schuhmacher; 

Werde Ferdin., Schuhmacher; 

Kaſpar Karl, Tiſchler. 

Marcher Anton, Hausbeſitzer; 

Tauch Wilhelm, Goldarbeiter; 

Hromek Wenzel, Silberarbeiter; 

Peterdiel Franz, Wagenſchmied; 

Wanisek Franz, Schuhmacher. 

St.-N. Noske referiert über das Anſuchen des Vorſtehers des 
II. Bezirkes um nachträgliche Genehmigung einer Mehrauslage anläfs- 
lich der Landtags- und Gemeinderathswahlen pro 1890 und beantragt 
die Genehmigung der Mehrauslagen per 9 fl. 48 kr. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Vorſtehers des 
VIII. Bezirkes um nachträgliche Genehmigung von Mehrkoſten anläſs— 
lich der Gemeinderathswahlen und beantragt die nachträgliche Geneh— 
migung einer Mehrauslage per 20 fl. 84 kr. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Vorſtehers des 
V. Bezirkes um nachträgliche Genehmigung von Mehrkoſten anläſslich 
der Landtagswahlen pro 1890 und beantragt die Genehmigung der 
Mehrkoſten per 7 fl. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Frz. Fiedler 
um Entſchädigung für eine im ſtädtiſchen Donaubade erlittene Ver— 
letzung und beantragt, das Anſuchen abzuweiſen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Fragners Joſef 
Hupp und des Fleiſchwaren-Verſchleißers Franz Zimmermann 
um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt, den Geſuchſtellern 
das Bürgerrecht zu verleihen. Angenommen); 


(Angenommen.) 


— derſelbe referiert über Auſuchen um Verleihung des Bürger— 
rechtes und beantragt, dem Anſuchen des Maſchinen⸗Erzeugers Arzt 
Carl und des Sattlers Teufelhart Franz, ferner des Kreßel 
Johann, Tiſchler, Witak Jacob, Wagner, Fleiſchhacker Eduard, 
Schneider, Lichtſcheidl Alois, Riemer, Liska Joſef, Drechsler, 
Sliwa Wenzel, Schuhmacher, Guſchl Leopold, Schuhmacher, 
Podrabsky Joſ. Friedrich, Uhrmacher, Altmann Johann, Uhr— 
macher, Göttlicher Karl, Drechsler, Buhl Alfons, Wäſcher, 
Folge zu geben. (Angenommen.) 

St.-N. Dr. v. Billing referiert über den Statthalterei-Erlaſs 
vom 22. November 1891, Z. 72255, wegen Refundierung der Aus— 
lagen des Militär⸗Arars für das in den Monaten Jänner, Feber und 
März 1891 anläſslich der überſchwemmungsgefahr beigeſtellte Arbeits⸗ 
Detachement des Pionnier-Regimentes und beantragt, von dem Betrage 
per 2458 fl. 85 kr. nur die Koſten, welche für die Beiſtellung des 
Pionnier⸗Detachements in der Zeit vom 4. bis 7. März 1891 auf- 
gelaufen ſind, per 402 fl. 49 kr., ſowie die. Auslagen für den Rück⸗ 
transport des überſchwenmungsmaternle per 60 fl. 45 kr., ſomit 
462 fl. 94 kr. dem Civil⸗Arar rückzuvergüten, jedoch bezüglich des veit- 
lichen Koſtenbetrages per 1995 fl. 91 kr. die Anforderung der k. k. 
(Angenommen); 


— derſelbe referiert über die Zuſchrift des Comités zur Er— 


richtung eines Haſner-Denkmals, mit welchem dem Stadtrathe der 
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Dank für den gewährten Beitrag zu dieſem Denkmale ausgeſprochen 
wird und beautragt, dieſe Zuſchrift zur Kenntnis zu nehmen. 
(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Offert der Magdalene Nawecker 
und Anna Kröttlinger auf Ankauf des denſelben gehörigen Hauſes 
Nr. 13 Maria Thereſia-Straße in Ober-St. Veit um den Preis 
von 3000 fl., und beantragt, dieſes Anerbieten abzulehnen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Übernahme des Nachtwächters 
Johann Praft in Kaiſer-Ebersdorf in den ſtädtiſchen Dienſt und 
beantragt, denſelben mit ſeinem bisherigen Bezuge, nämlich 20 fl. 
Monatslohn und 6 fl. monatliches Quartiergeld vom 1. Jänner 1892 
in den ſtädtiſchen Dienſt zu übernehmen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Mathias Knopf, 
Gemeinde⸗Sicherheitswachmann in Inzersdorf um Übernahme in den 
ſtädtiſchen Dienſt und beantragt, die Übernahme desſelben in der Eigen— 
ſchaft eines proviſoriſchen Dieners unter Belaſſung ſeiner gegenwärtigen 
Bezüge, beſtehend in 480 fl. Gehalt, 132 fl. Quartiergeld, 25 fl. 
Beheizungspauſchale und 25 fl. Neujahrs-Remuneration, zuſammen per 
662 fl. und die Dienſtkleidung gegen eine 30tägige Kündigungsfriſt. 

Der Vürgermeiſter beantragt die Annahme des Neferenten— 
Antrages excluſive der 30tägigen Kündigungsfriſt. 

Referent accomodiert ſich. 

Der modificierte Referenten-Antrag wird ange 
nommen. 

Der VPorſitzende theilt folgenden, vom St.-R. Dr. Grübl 
eingebrachten Antrag mit: Der Stadtrath beſchließe, es ſei ſofort 
eine Eingabe an Se. Excellenz den Herrn Miniſter-Präſidenten zu 
richten, in welcher auf die höchſt traurigen und ernſtlichen Conſequenzen 
einer Verſchiebung der Herſtellung der projectierten großen Wiener 
Verkehrs⸗Anlagen hingewieſen und Se. Excellenz dringend erſucht wird, 
jede Verzögerung in der parlamentariſchen Behandlung dieſer Vorlage 
hintanzuhalten. 

Es wird einſtimmig beſchloſſen, ſofort in die Berathung dieſes 
Antrages einzugehen und wird der Antrag mit dem Wunſche ein— 
ſtimmig angenommen, der Bürgermeiſter möge dieſen Beſchluſs dem 
Gemeinderathe in Form einer Mittheilung zur Kenntnis bringen. 

Hierauf wird die Sitzung geſchloſſen 
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Bezirksausſchüſſe. 
III. Bezirk (Laudſtraße). 
(Armenſtiftung.) Von Seite der Vorſtehung des III. Wiener 
Gemeindebezirkes Landſtraße wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daſs die Intereſſen der Michael Endres'ſchen Stiftung 
am 15. März 1892 an zwei ſittliche arme Witwen von 
geweſenen Gewerbsmännern in dem Grundbezirke Land— 
ſtraße zur Vertheilung gelangen. 


Bewerberinnen um die obige Stiftung, deren Gatten ein 


Gewerbe in der Vorſtadt Landſtraße (d. i. Bezirkstheil Landſtraße) 
ausgeübt haben und die daſelbſt wohnen, haben ihre mit dem 
Armuts⸗ und Sittenzeugniſſe, dann dem Todtenſcheine des Gatten 
und den Taufſcheinen der lebenden unverſorgten Kinder belegten 
Geſuche bis längſtens 15. März 1892 in der hierortigen 
Aultslanzlei zu übergeben; fpäter einlangende Geſuche bleiben 
unberückſichtigt. 


E . INN ISSN = a NE 


Allgemeine nachrichlen. 


(Der Voranſchlag pro 1892 der k. k. Reichshaupt— 
und Reſidenzſtadt Wien) Der Voranſchlag für die 
Einnahmen und Ausgaben der Stadt Wien für das Jahr 1892, 
ſowie die Voranſchläge der fämmtlichen unter der 
Gemeindeverwaltung ſtehenden Fonde ſind nunmehr vom Stadt— 
rathe dem Gemeinderathe zur Prüfung und Feſtſtellung vorgelegt 
und liegen zur allgemeinen Einſicht im Präſidial— 
bureau des Gemeinderathes vom 20. Februar 1892 
durch vierzehn Tage auf. Es wird dies hiemit im Sinne 
des §. 50 des Gemeindeſtatutes mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, dafs die allfälligen Erinnerungen der Gemeinde— 
mitglieder während der gewöhnlichen Amtsſtunden im Präſidial⸗ 
bureau zu Protokoll genommen werden. 


Approviſtonierung. 


(Borſtenviehmarkt vom 16. Februar 1892.) 
1. Auftrieb: 


Jungſch weine 2529 Stück 
Fettſchweine . 4903 „ 
Summa . 7432 Stück 
Angekauft wurden: 
für Wien . 5907 Stück 
für das Land 675 „ 
unverkauft blieben .. 850 „ 


2. Preisbewegung: 


Jungſchweine .. . von 33 bis 44 kr. 
Fettſchweine . . „ 37 „ẽ 45, 


Auf dem Borſtenviehmarkte wurden am 16. Februar l. J. zum 
erſtenmale im Sinne der Miniſterial-Verordnung vom 27. Jänner l. I., 
R.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, die galiziſchen Schweine zum gemeinſchaftlichen 
Auftriebe und freien Marktverkehre zugelaſſen. Die Kaufluſt war 
lebhaft, daher die Jungſchweine um 5½ kr. und die ſchweren um 
2 kr. per Kilo theuerer verkauft wurden. 


per Kg. Lebendgewicht. 


x 


(Pferdemarkt vom 16. Februar 1892.) 
Zum Verkaufe wurden gebracht. 323 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 100-300 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferde. 23—62 fl. per Stück. 
Der Markt war ſehr bewegt. 


* * 
* 


(Stechviehmarkt vom 18. Februar 1892.) 
1. Auftrieb: 


Kälber — 2888, Lämmer — 1061, Schafe — 3571. 
2. Preisbewegung: 

Kalbe er dd 2 von 48 bis 64 kr. 

Lämmer . . „ Paar .. von 6 bis 16 fl. 

rr re era von 26 bis 40 kr. 

Schafe. . „ Paar .. von bis 21 fl. 
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Auf dem Jungviehmarkte wurden um 110 Stück Kälber 
weniger zugeführt. Die Kaufluſt war ziemlich lebhaft, weshalb die 
Preiſe um 2 kr. per Kilo geſtiegen ſind. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 148 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Bei lebhafter Kauflust ſeitens der Exporteure haben 
ſich die vorwöchentlichen Preiſe feſt a 

Der Schlachtviehmarkt war am 18. Februar mit 199 Stück 
Maſt⸗ und 153 Stück Beinlvieh beſchickt. 


. * 
; * 


(Einfuhr von Schafen aus Oſterreich-Uẽngarn und 
Deutſchland nach Frankreich.) 


Laut einer Mittheilung des k. und k. Miniſteriums des Äußern 
an das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat das franzöſiſche 
Ackerbau-⸗Miniſterium im Journal officiel vom 23. Jänner 1892 
veröffentlicht, dafs die Einfuhr von Schafen aus Oſterrei ch⸗ 
Ungarn und Deutſchland, wenn mit Geſundheitspäſſen 
verſehen und aus Orten kommend, in denen ſeit mindeſtens ſechs 
Wochen keine Seuche geherrſcht hat, in plombierten Waggons 


zur Schlachtung in das Sanatorium von La Villete 


vom 1. Februar d. J. an geſtattet wird. 


Armenangelegenheiten. 
Wahlen von Armeninſtituts⸗Funetionären. 


XIII. Bezirk: Wahl am 15. d. Mts. Gewählt wurden: zum 
Obmann: Joſef Kreibich, Fachlehrer in 
Penzing, Mayrgaſſe 7, 

zum Obmann- Stellvertreter: Heinrich 
Schönig, Hausbeſitzer (geweſener Bürger— 
meiſter), Unter-St. Veit, Kirchengaſſe 4l, 

zum Schriftführer: Karl Maslo, Bürger— 
ſchullehrer, Penzing, Bahngaſſe 9, 

zum Caſſier: Eduard Koller, 
und Reſtaurateur, Hietzing, Altgaſſe 6, 

zum Rechnungsführer: Anton Schuſter, 
Vermiſchtwarenhändler, Penzing, Pfarrgaſſe 31. 


* 


XVII. Bezirk: Wahl am 16. d. Mts. Gewählt wurden: zum 

Obmann: Joſef Rand, Gaſtwirt, Blumen— 
gaſſe 43, 

zum Obmann-Stellvertreter: Johann 
Reiter, Gaſtwirt, Wilhelmsgaſſe 23 a, - 

zum Scheit führer Joſef Ung ra d, Privat, 
Gerlgaſſe 17, 

zum Caſſier: 
Jofefigaſſe 57, 

zum Rechnungsführer: Franz Kamarty, 
k. k. Grundbuchsführer i. P., Bergſteiggaſſe 38. 


Joſef Hauke, Hausbeſitzer, 


Hausbeſitzer, 
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Mititärangelegenbeiten. 


(Aſſentierung der in Wien heimatsberechtigten 
Stellungspflichtigen.) Die Hauptſtellung der nach Wien 
zuſtändigen, in den Jahren 1869, 1870 und 1871 geborenen 
Aſſentpflichtigen wird in der Zeit vom 3. März bis 26. April 
l. J. täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, von 9 Uhr 
vormittags bis 2 Uhr nachmittags im Dreher-Locale (III., Haupt: 
ſtraße 97) ſtattfinden. Stellungspflichtige, welchen bis zum 
28. d. M. eine Vorladung zur Aſſentierung nicht zugegangen ſein 
ſollte, haben ſich nach Ablauf dieſes Termines ungeſäumt im Con⸗ 
ſcriptionsamte (J., Neues Rathhaus) zu melden. Die Vorführung 
der aus Familienrückſichten Reclamierten wird bei der Stellung 
in der Reihenfolge der Stellungsliſte veranlafst und gleichzeitig 
auch die ärztliche Unterſuchung der eventuell in Betracht kommen— 
den männlichen Angehörigen vorgenommen werden. Stellungs— 
pflichtige, welche ohne hinreichende Entſchuldigung vor der Stellungs— 
commiſſion nicht rechtzeitig erſcheinen, werden nach §. 44 des 
Wehrgeſetzes behandelt. 


Baubewegung. 
(Vom 1. bis 15. Februar 1892.) 
Bauconſenſe wurden ertheilt: 


a) für Neubauten: 

II. Bezirk: Fabriksbau, Treuſtraße, Einl.⸗Z. 3853 an 
S. Fiſcher & J. Müller (Bauführer 
W. Ohrner). 

Hausbau, an der Marchfeldſtraße, Einl. Z. 3425 
an Barbara Matſchinger (Bau— 
führer J. Matſchinger). 

Engerthſtraße, Einl.-Z. 2890 — 2891 
an Michael Hoffinger (Bau— 
führer R. Reichelt). 

Volkertplatz 13, an Stößel & Cie. 
(Bauführer Goldenber g). 

Elektriſche Centralſtation, Ob. Donauſtraße 23 
an die Allg. öſt. Elektr. Geſellſch. (Bauführer 
W. Schimitzek). 

III. Bezirk: Wohnhaus, Erdbergermais, Einl.Z. 2278 an 
Georg Nirſchy (nachträgliche Baubewilli— 
gung). 

XI. Bezirk: Hausbau, Hauptſtraße Nr. 10, an Mich. Wanko 
(Bauführer Anton Heindl). 


n 77 


n n 17 


n n n 
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) für Umbauten: 


J. Bezirk: Hausumbau, Kohlmarkt 20/22, an die Manz'ſche 
Buchhandlung (Bauführer Kupka & Orgl— 
meiſter). 

VII. Bezirk: Hausumbau, Neubaugaſſe 57, an S. E. & 
H. Michelſtädter (Bauführer Golden- 
berg). 


c) Zubauten: 
VII. Bezirk: Magazinstract, Mariahilferſtraße 74 a, an Dr. 
Moriz Baumann (Bauführer H. Gerl). 
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IX. Bezirk: Werkſtättentract, Berggaſſe 39, an L. Wilhelm 


(Bauführer Reinhart). 
Stalltract, Hahngaſſe 10, an L. Wilhelm 
(Bauführer Reinhar ). 
B ezirk: Zubau, Hirſchengaſſe 13, an Ignaz und Wenzel 
Hula (Bauführer Joſef Hartl). 


n n 


mayer (Bauführer Franz D 
Bezirk: Hoftract (Badeanſtalt) Währing, Annagaſſe 34, 
an Ferdinand Kittel (Bauführer Karl 
Haas). 
XIX. Bezirk: Zubau, Döbling, Grinzingerſtraße Nr. 5, an 
| Karl Koſak (Bauführer Joſef Haslinger). 
d) Stockwerksaufſetzung: 
II. Bezirk: Rafaelgaſſe 12, an Jacob Ellbogen & 
Söhne (Bauführer J. Matſchinger). 
VI. Bezirk: Hornboſtelgaſſe 3, an Anton Gumpinger 
(Bauführer Fl. Bauer). 
Ottakring, Hauptſtraße 217, an Dr. Wilhelm 
von Minet (Bauführer Ferd. Baldia). 


XVI. Bezirk: 


e) Adaptierungen: 
zirk: Stefansplatz 9, an Jacob Rothberger. 
zirk: Kronprinz Rudolfsſtraße 7, an Anna Wolf 
(Bauführer J. Kubelka). 
Obere Donauſtraße 35, an Eruſt Krombholz. 
irk: Schweinehalle St. Marx, Gemeinde Wien. 
Klimſchgaſſe 6, an Leopold Hahn (Bauführer 
J. Helmreich). 
zirk: Kolingaſſe 20, an Alexander Scharf (Bau— 
führer J. Pecival). 
Währingerſtraße 18, Dr. Raf. 
(Bauführer Leop. Scherer). 
Schlagergaſſe 1, an Franz Radl (Bau— 
führer 2). 


Kremer 


XIII. Bezirk: Lainz, Hauptſtraße 52, an Karl Amon (Bau- 
führer Gabriel Kröpfh. 
XVI. Bezirk: Ottakring, Hauptſtraße 142, an N. Dau⸗ 


dinger (Bauführer N. Daudinger). 
Ottakring, Bachgaſſe 15, an Anna Staf 
(Bauführer G. Kowarih). 
Ottakring, Seitenberggaſſe 16, an Franz 
Lehning er (Bauführer Franz Lehninger). 
Neulerchenfeld, Thaliaſtraße 4, an Johann 
Breineßl (Bauführer Joh. Baldiah. 
Hernals, Wilhelmsgaſſe 19, an Johann 
Lipensky (Bauführer Franz Kaind!). 
Stiftgaſſe 45, an Johann und Frau Rouſ— 
ſeau (Bauführer Joſef Grünbech). 
Währing, Sternwarteſtraße Nr. 52, an Roſa 
Löwenberg und Bertha Kohn (Baus 
führer Anton Jauernih. 


Döbling, Hauptſtraße 17, an Wilh. Micheroli 
(Bauführer Adolf Micherolij. 


XVII. Bezirk: 


XVIII. Bezirk: 


XIX. Bezirk: 


Zubau, Wilhelmsſtraße 54, an Karl Lin ſen⸗ 
oleyſchka). 
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1) Diverſe (geringere) Bauten: 


l. Bezirk: Backofenbau, Fleiſchmarkt 10, an Max Hoch— 
ö ſtätter (Bauführer O. Laske). 
II. Bezirk: Maſchinenhaus, Rotunde Prater, an Siemens 
K Halske (Bauführer Höbinger). 
Muſikhalle, Prater, an Anton Dreher (Bau— 
führer H. Otte). 
Pavillonbau, Prater, an Andr. Kührer en 
führer M. Hartmann). 
Schupfenbau, Ob. Augartenſtraße 40, an Ignaz 
Honig (Bauführer Th. Fink). 
Schupfenbau, Marchfeldſtraße 18, an Antonie 
Kroi (Bauführer Luckeneder & Miſe— 
rowsky). 
III. Bezirk: Rauchfangbau, Landſtraße Hauptſtraße 27, an 
Rudolf Lehner (Bauführer J. Leitner). 
XII. Bezirk: Entfernung einer e Hetzendorf, 
Roſenhügelſtraße 5, an Michael Schauer 
(Bauführer Franz Proſſer). 
XV. Bezirk: Gewölbeportal, Fünfhaus, Goldſchlagſtraße 19, 
an Frau Ch. Gämmerler (Bauführer 
Tiſchlermeiſter Nowah). 


g) Baulinien wurden beſtimmt: 


III. Bezirk: Schulgaſſe 12, dem Heinrich Hartleben. 


Gewerbeangelegenheiten. 


Gewerbeanmeldungen vom 13. Februar 1892. 
(Fortſetzung.) 

Wendl Johann, Holz- und Kohlen handlung, XVI., Ottakring, 
Liebhartgaſſe 53. 

Schneider Anton, Kaffeeſchank, II., Taborſtraße 22. 

Eichel Ludwig, Klaviermacher, 12 85 Alſerſtraße 34. 

Kral Mathias, Kleidermacher, XIV., Rudolfsheim, 
ſtraße 15. 

Matejka Joſef, Kleidermacher, XV., Fünfhaus, Mariahilfergürtel 5. 

Nilſon Karoline, Kleidermache rin, IV., Karlsgaſſe 11. 

Siegmund Joſef, Kleidermacher, II., Springergaſſe 6. 

Kluger Leiſer, Kürſchnergewerbe, II., Kluckygaſſe 5. 

Vogel Felix Heinrich, Common handel mit Landespro⸗ 
ducten, XV., Fünfhaus, Goldſchlagſtraße. 21. ö 

Polſter Gottlieb, Mehl- und Gries-Verſchleiß, XIX., Heiligen— 
ſtadt, Nuſsdorferſtraße 251. 

Müller Bertha, Milch-Verſchleiß, XIV., 

ſtraße 29. 

Wendl Anna, Milch-Verſchleiß, XVI., 
ſtraße 56. 

Rittner Eduard, 
Wilhelminenſtraße 116. 

Rabatz Charlotte, Parfumeurgewerbe, I., Goldſchmiedgaſſe 1. 


Schwegler— 


Sechshaus, Ullmann⸗ 
Neulerchenfeld, Thalia: 


Mundharmonika-Erzeugung, XVI., Ottakring, 


Menz eles Rudolf, Commiſſionshandel mit Pferden, V., 
Straußengaſſe 20. 

Steiner Heinrich Elkan, Pro viſionsagent, V., Margarethen— 
ſtraße 67. 


Graumandl Joſef, Sauerkräutler, II., Große Sperkgaſſe 12. 
6 Berger Moriz, Erzeuger von Toilette- Seifen, VII., NRenbau- 
gaſſe 2. 
Bode Joſef, Uhrmacher, II., Taborſtraße 21. 
Gruber Joſef, Birtsgewerke, VII., Mondſcheingaſſe 17. 
Grüßer Vincenz, Wirt, II., Rothen⸗Sterngaſſe 31. 
Sonntag Magdalena, Wirtsg ewerbe, VIII., Joſefſtädterſtraße 26. 
Zieger Roſa, Wirtin, II., Große Stadtgutgaſſe 7. 


* * 
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Schuſter Joſefine, Bäckergewerbe, XVII., Hernals, Weinhauſer— 
ſtraße 52. a 


Eiſenbach Israel, recte Iſidor, Betrieb von Börſegeſchäften, 


I., Wiener Börſe. 
Holub Juliana, Damenkleidermacherin, XII., Ober-Meidling, 
Biſchofgaſſe 17. 


Roſenfeld Joſef Fritz, Damenkleidermacher, II., Pazmanitengaſſe 13. | 


Edlauer Georg, Drechsler, I, Plankengaſſe 5. 
Kozich Franz, Knopfdrechsler XII., Ober-Meidling, Halbgaſſe 8. 
0 „55 Drechslergewerbe, XVII., Hernals, Mayßen— 
gaſſe 7. 
Trengl Andreas, Drechsler, XII., Gaudenzdorf, Jacobſtraße 15. 
Wanura Franz; Holzdrechsler, XII., Unter-Meidling, Matzleins— 
dorferſtraße 54. 


Elias Emil, Erzeugung von Eſſig und Spirituoſen, XVII., 


Hernals, Hauptſtraße 45. 


Obermayer Heinrich, Etuimacher, XII., Gaudenzdorf, Bäckergaſſe 3. 


f a Joſef, Feigenkaffeehandel, XVII., Hernals, Palffy— 
gaſſe 27. ö 
Hitzmaun Leopoldine, Fiſch-Verſchleiß, I., Fiſchmarkt. | 
Witt Joſef, Fleiſchſelcher, XII., Unter-Meidling, Wilhelmsſtraße 28. 
Stern Ignaz, unb. Betrieb des Friſeurgewerbes, XII., Unter— 
Meidling, Pfarrgaſſe 2. 
Böhm Franz, Gaſt⸗ und Schankgewerbe, XII., Unter-Meidling, 
Plankengaſſe 1. 
Burghaber Joſef, Gaſt- und Schankgewerbe, XII., Gaudenzdorf, 
Schönbrunner Haupeſtraße 25. 
Wilk Thereſe, Wirtin, II., Taborſtraße 49. 
Ifkovitſch Marie, Geflügelhandel, XII., Ober-Meidling, Fabriks— 
gaſſe 25. 
Bayer Francisca, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XVIII., Währing, 
Johannesgaſſe 46. 
Deiſenhammer Hilde, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, IL, Prater— 
ſtraße 23. 
Edlauer Georg, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, I., Plankengaſſe 5. 
Eisner Johanna, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XII., Unter-Meidling, 
Kriechbaumgaſſe 9. 
Gorſt Joſef, Gemiſchtwaren- und Flaſchenbier-Verſchleiß, 
XII., Gaudenzdorf, Lainzerſtraße 76. 
Hamp Magdalena, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XVIII., Währing, 
Kreutzgaſſe 32. 
Heier Theodor, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XII., Unter-Meidling, 
Mandelgaſſe 8. 
Kantor Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, I., Opernring 17. 
Kotzian Anna, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, IV., Millergaſſe 17. 
Lechner Anna, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XVI., Neulerchenfeld, 
Fröbelgaſſe 33. 
Matzl Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, VI., Schaumburger— 
gaſſe 16. 
Pothopin Thereſe, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, II., Nordweſtbahn⸗ 
ſtraße 71. 
Reisner Katharina, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, IX., Liechtenſtein— 
ſtraße 26. 
Schick Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, II., Reichsſtraße 359. 
Swatoſch Jakob, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XI., Simmering, 
Ravelinſtraße 367. 
Böhner Franz Joſef Wilhelm, Glockengießer, XI., Simmering, 
Meichelſtraße 193. 
Czech Anna, Holz- und Kohlenhandel, XII., Unter-Meidling, 
Radetzkygaſſe 17. | 
Fiedler Joſef, Holz- und Kohlenhandel, XVIII., Währing, Luft: 
kandlgaſſe 26. 
Loidolt Anna, Holz- und Kohlen-Verſchleiß, XII., Gaudeuzdorf, 
Gärtnergaſſe 1. 
Kiſska Anton, Hutmachergewerbe, XVII., Hernals, Ottakringer— 
ſtraße 44. | 
Chalupa Joſef, Kleidermacher, XII., Gaudenzdorf, Schönbrunner 
Hauptſtraße 49. ö 
Burſchik Franz, Kleidermacher, XVIII., Währing, Eduardgaſſe 14. 
Steiner Antonie, Verkauf von neuen Kleidern, XVII., Hernals, 
Palffygaſſe 10. N 
Appel Alois, Lederfellfärber, XII., Gaudenzdorf, Stiegergaſſe 6. 
Weiß Hermine, Marktfierantin, XII., Gaudenzdorf, Plankengaſſe 65. 
Gall Michael, Mehl- und Gries-Verſchleiß, XVI., Ottakring, 
Marktplatz 7. 
Heiul Chriſtof, Mehl- und Gries-Verſchleiß, XIX., Nußsdorf, 
Boſchgaſſe 17. | | 
Herz Adalbert, Mehl-, Gries- und Eier-Verſchleiß, XIX., Ober- 
Döbling, Hauptſtraße 43. 
0 0 Joſef, Mehl-Verſchleiß, XVI., Neulerchenfeld, Kirchſtettern— 
gaſſe 30. f 
Trach Georg, Mehl- und Gries-Verſchleiß, XIX., Ober-Döbling, 
Hirſchengaſſe 59. | 
-Bogelfinger Francisca, Mehl- und Gries-Verſchleiß, XIX., 
Unter⸗Döbling, Langegaſſe 2. 
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6 le Francisca, Milch- und Gebäck-Verſchleiß, V., Wimmer— 
gaſſe 15. f f 
Kubik Katharina, Milch-Verſchleiß, XVII., Hernals, Stiftgaſſe 105. 
0 e Adam, Milch-Verſchleißer, XVII., Hernals, Stern— 
gaſſe 33. 
Schiefer Thereſia, Milch- und Gebäck-Verſchleiß, XVII., Hernals, 
Steinergaſſe 5. f ö 
8 1 ehart Johanna, Milch-Verſchleiß, XIV., Rudolfsheim, Schwegler— 
ſtraße 24. | 
Rehn Karoline, Modiftengewerbe, XVIII., Währing, Schulgaſſe 13. 
Sawitzki Maria, Muſikſchul-Inhaberin, XVIII., Gerſthof, 
Bergſteiggaſſe 46. 
Lipſchitz Babette, Verſchleiß von Papier, Schreib- u. Zeichnen— 
requiſiten und Kurzwaren, II., Novaragaſſe 26. 
Daniel Leopold, Schneider Moritz, Pfaid ler, I., Ruprechtsplatz 1. 
Hofmann Francisca, Pfaidlerin, IX., Waſagaſſe 23. 
Kofler Franz, Pferdefleiſch-Auskocherei, XVII., Hernals, Grill— 
parzergaſſe 3. ö | 
Schebeſta Karl, Schloſſergewerbe, XV., Fünfhaus, Fuchsgaſſe 4. 
0 an Franz, Schneidergewerbe, XVII., Hernals, Dorotheer— 
gaſſe 15. 
Hurich Joſef, Schriftenmalerei, XI., Simmering, Hauptſtraße 54. 
h e Michael, Schuhmacher, XII., Gandenzdorf, Gärtner— 
gaſſe 17. ö 
Sramek Franz, Schuhmacher, XII., Unter-Meidling, Matzleins— 
dorferſtraße 54. N 
0 Triltſch Ferdinand, Schuhmacher, XII., Unter-Meidliug, Schul— 
gaſſe 26. 
Puſchina Franz, Speugler, XII., Gaudenzdorf, Stiegergaſſe 2. 
Picchi Karl, Strohhut- und Hutform-Erzeuger, IV., Marga— 
retheuſtraße 12. 
Koll Johann, Verſchleiß von Schweinefleiſch, Würſten und 
Schmalz, II., Große Sperlgaſſe 5. | 
; au Alois, Tanzſchul⸗-Inhaber, XIV., Rudolfsheim, Schellinger- 
aſſe 2. | 
: Czikan Franz, Tiſchler, XII., Gaudenzdorf, Plankeugaſſe 7. 
Muſil Franz, Tiſchlergewerbe, XII., Gaudenzdorf, Sackgaſſe 7. 
Kemesek Franz, Tiſchler, XII., Gaudenzdorf, Jakobſtraße 8. 
Wenhoda Karl, Tiſchler, XII., Unter-Meidling, Miesbachgaſſe 43. 
Pirak Giſela, Verſchleiß von Tuchreſten, II., Circusgaſſe 50. 
Doré Barbara, Victualienhandel, XI., Simmering, Felbergaſſe 7. 
Ferſtl Franz, Vietualienhandel, XI., Simmering, Marktplatz. 
Kropf Joſef, Vietualienhändler, XI., Simmering, Marktplatz. 
Kubik Marie, Victualienhandel, XL, Simmering, Hauptſtraße 3. 
Myſchinsky Marie, Victualien-Verſchleiß, XII., Gaudenzdorf, 
Stiegergaſſe 4. 
Rainer Eliſabeth, Victualienhandel, XII., Uuter-Meidling, Breiten— 
furtherſtraße 15. 
Szuowsky Martin, Victualienhandel, XII., Gandenzdorf, Jakob— 
ſtraße 14. | 
Urban Maria Karoline, Victualien-Verſchleiß, XI., Simmering, 
Marktplatz. 
Mayer Marie, Wäſcherin, IX., Sobieskygaſſe 1. 
Kaubitſchek Alfred, Erzeugung künſtlicher Zähne und Handel 
mit denſelben, XII., Gandenzdorf, Schönbrunner Hauptſtraße 42. 
Atzinger Joſef, Zimmermalergewerbe, XVII., Hernals, Mitter— 
berggaſſe 20. 
* „ * 


Gewerbeanmeldungen vom 16. Februar 1892. 


Nord, Wilhelm Friedrich Ludwig Adolf, Bau- und Kunſtgewerbe— 
zeichner, V., Högelmüllergaſſe 7. 

Weinwurm Samuel, gewerbsmäßigen Betrieb von chemiſchen 
Arbeiten und Unterſuchungen, II., Taborſtraße 10. 

Heit Samuel, Fleiſchmann Adolf, Heller Karl, Commiſſions— 
handel in Wirkwaren, I., Rudolfsplatz 10. 

Stöhr Joſef, Drechsler, XIII., Penzing, Gurkgaſſe 9. 

Trapp Franz, Drechslergewerbe, XV., Fünfhaus, Goldſchlag— 
ſtraße 10. 

Tſchökl Marie, Eier- und Geflügelhandel, XII., Unter-Meidling, 
Albertgaſſe 1. | 

Bednafik Joſef, Fenſterputzer, II., Kloſterneuburgerſtraße 18. 

Exler Franz, Flaſchenbierhändler, XIX., Ober-Döbling, Neuſtift⸗ 
aſſe 6. 
s O bermaſſer Ferdinand jun., Fleiſchhauer, V., Franzensgaſſe 4. 

Frank Karl, Gaſt- und Schankgewerbe, XVI., Ottakring, Lien— 
feldergaſſe 48. ü 

Illner Barbara, Gaſt- und Schankgewerbe, XIV., Rudolfsheim, 
Arnſteingaſſe 28. ö 

Wedlich Joſef, Wirts- und Fremdenbeherbergungs-Gewerbe, 
X., Himbergerſtraße 1 a. 

Czummer Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XIII., Baumgarten, 
Hütteldorferſtraße 92. ö | 

Eichinger Andreas, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XVI., Ottakring, 
Breitenſeerſtraße 29. 
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Gehringer Michael, Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß, V., Kohlgaſſe 15. 
Glattau- Julie, Gemiſchtwaren⸗ Verſchleiß, XVI., Ottakring, 
e e 43. 

. Karl, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XIII., Poſt⸗ 
ſtra e 

Matauſchek Erneſtine, Verſchleiß, XVI., Otta⸗ 
kring, Roſ ſenhügel 2 28 
8 ae Francisca, Gene en Verſchleiß, vm. Auersperg 
traße 

Robitſchek Joſefine, Gemiſchtwaren⸗ Verſchleiß, IL, Kloſterneu⸗ 
b urgerſtraße 43. 

Schramek Franz, Gemiſchtwarenhandel, XIII., Breitenſee, Wiener⸗ 


ſtraße 23. 
Steindl Wenzel, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XIII., 
Gemiſchtwaren-Verſchleiß, VIII., Koch⸗ 


Gemiſchtwaren- 


Breitenſee, 
Kirchengaſſe 24. 

zen Leopold, 
gaffe 36 


Wabl Marie, Gemiſchtwaren— Verſchleiß, V., Steinbauergaſſe 14. 


3Zdarsky Barbara, Gemiſchtwaren-Ver ſchleiß, XIII., Penzing, 
Rochusgaſſe 3. 


Binder Franz, Glaſer, XI., Simmering, Kaiſer⸗Ebersdorferſtraße 52. 


Hirſchhäuter Anna, Handel mit unser und Wallfahrts- 
m, XIII., Breitenſee, Hütteldorferſtraße 9. 
Schleſinger Pauline, Handel mit Seitenwaffen, VI., Maria⸗ 
hilferſtraße 109. 
1 Ferdinand, Handel mit Stroh, XI., 
Ebersdorf 3 
Eicha Johann, Herrenkleidermacher, II., Rueppgaſſe 14. 
Salzbacher Johann, Holz⸗ und Kohlen— Kleinverſchleiß, V 
Gießa auf 11. 
Wichtl Ferdinand, Kaffee- und Bierſchank, II., Nordbahnſtraße 8. 
Zieger Katharina, Kaffe ſchank, XV., Fünfhaus, Märzſtraße 36. 
(Das Weitere folgt.) 


Simmering, Kaiſer⸗ 
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VER 
Cuncurs-Ausſchreihung. 


(Forſtwartſtelle.) 


Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien wird bekannt gemacht, dass auf dem Stiftungsfondsgute 
Ebersdorf a. d. Donau im Forſtrayon Groß-Enzersdorf eine 
Forſtwartſtelle in Erledigung gekommen iſt. 

Mit dieſem Dienſtpoſten iſt ein Jahresgehalt von 600 fl., 
eine Naturalwohnung im Forſthauſe zu Kühwörth, ein Holz⸗ 
deputat von 13 Ranmmetern harten und 7 Raummetern weichen 
Prügeln, der Betrag von 18 fl. für die Zufuhr des Deputatholzes, 
endlich ein Grunddeputat von 2 Joch Wieſen verbunden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben den Nachweis über das Vor— 
handenſein Bedingungen der 88. 1.2 und 3 3 der 1 
ſondere 15 Lebensalter von wenigſtens 18 Jahren und nich 
mehr als 40 Jahren, die öſterreichiſche Staatsbürgerſchaft, d. i 
die Angehörigkeit zu einem der im Reichsrathe vertretenen König— 
reiche und Länder, ein ehrenhafter Lebenswandel und das Nicht— 
vorhandenſein eines beſtimmten Verwandtſchaftsgrades normiert 
erſcheint. 

Weiters haben dieſelben eine mehrjährige forſtliche Praxis, 
dann die mit Erfolg geſchehene Ablegung der niederen Staats⸗ 
prüfung für den Forſtſchntz⸗ und forſttechuiſchen Hilfsdienſt und 
endlich eine geſunde, kräftige Körperconſtitution nachzuweiſen. 

Die mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehenen Geſuche um 


dieſe Forſtwartſtelle find längftens bis 25. Februar 1892 


im Einreichungsprotokolle des Magiſtrates zu überreichen. 
Auf verſpätet einlangende oder nicht gehörig belegte Geſuche 
kann keine Rückſicht genommen werden. 


Von Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und n Wien. 
3 
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Kundmachung. 
(Offertausſchreibung 9 
Wegen Vergebung der Lieferung von 
8 a) 630.000 Stück TyTrigen Vilshofner oder Schürdinger 

Würfelſteinen, 

b) 18.000 Stück 
Zwickelſteinen, 

c) 640.000 Stück 7/7“ igen Mauthauſener Würfelſteinen, 

d) 9.200 Stück 7 “igen Mauthauſener Zwickelſteinen, 

e) 187.000 Stück 5/7/ “igen doppelt geritzten Mauthauſener 
Steinen, 

f) 75.000 Stück 5/7/7“wigen Vilshofner Rechteckſteinen, 

g) 3.000 Currentmeter geraden Randſteinen 
wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien 
am 29. Februar d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau 


rigen Vilshofner oder Schärdinger 


des Herrn Magiſtratsrathes Siegl im neuen Rathhauſe (4. Stiege, 


Mezzanin) eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können die Lieferungs- Vorſchriften im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt N der gewöhnlichen rn) 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Bor ſchrift können bei der ſädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der Original⸗ 
Vorſchrift genan in übereinſtimmung zu bringen, beziehungsweiſe 


zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes Exemplares beigedruckte 


Erklärung entſprechend auszufüllen und mit einer 50 kr. Stempel⸗ 
marke verſehen als Offert verſiegelt zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, oder 
aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten 
Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung ſowie die“ uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. . und Reſidenzſtadt 
Wien, den 13. Jänner 1892. 2—3 


M.-3. 8700 
VII. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 

Wegen Verpachtung der, der Gemeinde Wien als Rechts— 
nachfolgerin der Gemeinde Hütteldorf gehörigen Kalt- und 
Warm⸗Badeanſtalt im XIII. Bezirke Hütteldorf auf die Dauer 
von ſechs unmittelbar aufeinanderfolgenden Jahren vom 1. Mai 
1892 an, daher für die Zeit vom 1. Mai 1892 bis 30. April 1898, 
wird vom Magiſtrate der k. k. Neichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien 
am Mittwoch den 24. Februar d. J., präciſe um 10 Uhr vor⸗ 
mittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Stadler, im 
neuen Rathhanſe (Mezzanin) eine öffentliche ſchriftliche Offert⸗ 
verhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die Bedingniſſe im Stadtbau⸗ 
amte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 
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Dem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke per Bogen zu verſehenden 
Offert iſt als Vadium ein Betrag von 10% des offerierten 
jährlichen Pachtzinfes anzuſchließen, oder aber die Beſtätigung über 
den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag desſelben der 
Offerthandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. | 

Auf verſpätet einlangende oder mit dem vorgeſchriebenen 
Vadium nicht verſehene Offerte wird keine Rückſicht geuommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 8. Februar 1892. 2—3 


M.⸗3. 348701 


XI. 
Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 

Wegen Vergebung der Brodlieferung für das ſtädtiſche 
Aſyl⸗ und Werkhaus, X. Bezirk, Simmeringerſtraße 2, wird vom 
Magiſtrate der Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien am Samstag 
den 20. Februar d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im 


Burean des Herrn Magiſtratsrathes Trabaner im nenen 
öffentliche ſchriftliche 


Rathhauſe (Armen Departement) eine 


Offertverhandlung abgehalten werden. 


Unternehmungsluſtige können die Bedingniſſe im Markt- 


Commiſſariate im neuen Rathhauſe, Hochparterre, während der 
gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 
iſt der Betrag von 300 fl. als Vadium beizuſchließen, welcher 
für den Erſteher als Caution zu dienen hat. 


Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 


Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, den 9. Februar 1892. 2—3 
M.⸗Z. 6202 nn 
os 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Fuhrwerksleiſtungen zum Zwecke der 
Reinigung und Juſtandhaltung der Straßen, Gaſſen und Plütze 
im XI. Gemeindebezirke Simmering vom 16. April 1892 an bis 
30. Juni 1893 wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und 


Reſidenzſtadt Wien am 22. Februar d. J., präciſe um 10 Uhr. 


vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl im 
neuen Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche ſchrift⸗ 
liche Offertverhandlung abgehalten werden. 
Unternehmungsluſtige können die bezügliche Vorſchrift im Stadt— 
bauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 
Exemplare der Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 


Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen als Offert verſiegelt 
zu überreichen. | | 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Rattification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 8. Februar 1892. 338 


M.⸗Z. 28415 
XVI. 


Kundmachung, 


die Hauptſtellung der in Wien heimatberechtigten Stellungs⸗ 
pflichtigen im Jahre 1892 betreffend. 


Die Hauptſtellung der in Wien heimatberechtigten, in den 
Jahren 1869, 1870 und 1871 geborenen Stellungspflichtigen 
wird in der Zeit vom 3. März bis 26. April l. J. täglich, mit 
Ausnahme der Sonn- und Feiertage, von 9 Uhr vormittags bis 
2 Uhr nachmittags, im III. Bezirke, Landſtraße, Hauptſtraße 
Nr. 97, ſtattfinden. 

Die einheimiſchen Stellungspflichtigen, welchen bis längſtens 
28. Februar l. J. eine Stellungsvorladung nicht zugekommen ſein 
ſollte, haben ſich wegen Empfangnahme derſelben ungeſäumt im 
Conſcriptionsamte des Magiſtrates (I. Bezirk, Nathhaus- 
ſtraße Nr. 12, zur ebenen Erde links) zu melden. 

Die Stellungspflichtigen haben rechtzeitig und reinlich am 
Stellungsplatze zu erſcheinen und falls ſie auf eine in den §§. 31 
bis 34 des Wehrgeſetzes bezeichnete Begünſtigung in der Erfüllung 
der Dienſtpflicht oder auf die Begüuſtigung des einjährigen 
Präſenzdienſtes Anſpruch erheben, die hiezu erforderlichen Nach— 
weiſe rechtzeitig beizubringen. Stellungspflichtige, welche die Be— 
günſtigung nach den SS. 31 bis 34 des Wehrgeſetzes anſtreben 
und auch auf die Zuerkennung der Begünſtigung des einjährigen 
Präſenzdienſtes Anſpruch haben, können im Falle einer etwaigen 
Abweiſung des Anſuchens um eine der erſterwähnten Begünſtigungen 
die Begünſtigung des einjährigen Präſenzdienſtes bei der Haupt⸗ 
ſtellung geltend machen. 

Die Vorführung der aus Familieurückſichten Re— 
clamierten wird bei der Stellung in der Reihenfolge 
der Stellungsliſte veranlajst; gleichzeitig wird auch 
die ärztliche Unterſuchung der eventuell in Betracht 


kommenden männlichen Angehörigen vorgenommen und 


ſodann über die Geſuche um Begünstigung in Erfüllung 
der Dienſtpflicht entſchieden werden. 

Im Falle des Nichterſcheinens ſolcher zu dem vor⸗ 
erwähnten Zwecke vorgeladenen Perſonen iſt die Reclamation 
nach den Beſtimmungen des §. 57 des I. Theiles der Wehrvor— 
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ſchriften abzuweiſen, wenn nicht die Erwerbsunfähigkeit des 
Betreffenden ſeitens der Gemeindevorſteher als notoriſch be— 
ſtätigt wird. 

Stellungspflichtige, welche ohne hinreichende Eutſchuldigung 
vor der Stellungscommiſſion nicht rechtzeitig erſcheinen, werden 
nach §. 44 des Wehrgeſetzes behandelt. 

Insbeſondere wird darauf aufmerkſam gemacht, dajs die Nicht⸗ 
beachtung der Stellungspflicht ſowie überhaupt der aus dem Wehr- 
geſetze entſpringenden Pflichten durch Unkenntnis dieſer Aufforderung 
oder des Geſetzes nicht entſchuldigt werden kann; auch kann das 
Ausbleiben eines Wehrpflichtigen von der Stellung dann nicht als 
entſchuldigt angeſehen werden, wenn derſelbe eine Vorladung hiezu 
nicht erhalten hat. | 

Vom Magiſtrate als politiſcher Behörde I. Juſtanz für die 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 12. Februar 1892. 1—3 


G.⸗Z. 30085 


XV 
Kundmachung. 


(Rebeuausfuhr⸗Verbot.) 


Laut Erlaſſes der hochlöblichen k. k. u.-ö. Statthalterei vom 
11. Februar 1892, Z. 6616, wurde in der Gemeinde Enzersdorf 
a. d. Fiſcha im politiſchen Bezirke Bruck a. d. Leitha das Auf⸗ 
treten der Reblaus (Phylloxera vastatrix) conſtatiert und infolge 
deſſen in Gemäßheit des Geſetzes vom 3. April 1875, R.⸗G.⸗Bl. 
Nr. 61, die Ausfuhr von Reben, Pflanzentheilen und anderen | 
Gegenſtänden, welche als Träger dieſes Inſectes bekannt find, aus 
dem ganzen Gebiete der genannten Gemeinde ſtrengſtens verboten. 
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis gebracht, 
daſs insbeſondere vor dem Bezuge von Reben und Rebenbeſtand⸗ 
theilen aus den verſeuchten Gegenden auf das eindringlichſte 
gewarnt werden mußs. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 13. Februar 1892. 1-3 


3. 40. 
Kundmuchung. 


(Licitation.) 
Zufolge Beſcheides des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
XIV. und XV. Bezirk vom 15. d. M., 3. 0 wird die öffent⸗ 
liche Verſteigerung der in der Pfandleihanſtalt der Gemeinde 


Sechshaus im Monate Juni 1891 verpfändeten und nicht aus⸗ 
gelösten Pretioſen von Pfand⸗Nr. 12.565 bis incl. Pfand⸗ 


Nr. 15.468 und Effecten von Pfand⸗Nr. 30.860 bis incl. Pfand⸗ 


Nr. 36.514 am 4. März 1892, um 9 Uhr vormittags, im Pfand⸗ 


6.3. 450620 


leihauſtalts⸗Gebäude XIV. Bezirk (Sechshaus), Gemeindegaſſe 5, 
gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen. 

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht 
beendigt werden könnte, wird ſie am nächſtfolgenden Werktage 
fortgeſetzt. 


Pfandleihauſtalt der Gemeinde Sechshaus, ö 
am 16. Februar 1892. 13 
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Kundmachung. 


(Studienſtiftung.) 
Im Studienjahre 1891/92 gelangen vier Moriz Goldberger'ſche 
Stipendien im Betrage von je fünfzig (50) Gulden ö. W. und zwar: 
a) für einen mittelloſen Candidaten der mediciniſchen Doctors— 
würde als Beitrag zu den Taxen der Promotion; . 
b) in gleicher Weiſe für einen Candidaten der juridiſchen 
Doctorswürde; 
c) in gleicher Weiſe für einen Candidaten der philoſophiſchen 
Doctorswürde und 
d) für einen Maler als Beitrag zu einer Reiſe nach Italien 


zur Verleihung. 


Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre mit dem 


Tauf⸗ oder Geburts- ſowie dem Impfſcheine, dem Armuts- oder 


Mittelloſigkeitszeugniſſe, dem Sittenzeugniſſe und den Nachweiſen 
über die Ablegung der für die einzelnen Facultäten vorgeſchriebenen 
Rigoroſen, reſpective mit den im vorſtehenden sub d geforderten 
Nachweiſen insbeſondere über die Inſcription an einer öffentlichen 
Malerſchule belegten Geſuche bis längſtens 20. März 1892 bei 


dem Wiener Magiſtrate zu überreichen. 


Nur die mit einem legalen Armutszeugniſſe verſehenen Geſuche 
ſind ſtempelfrei. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 10. Februar 1892. 1—3 
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Kundmachung. 


(Friedrich Gerold'ſche sen. Studien⸗Stiftung.) 

Vom Studienjahre 1892,93 an iſt ein Friedrich Gerold'ſches 
sen. Stipendium im Betrage von fl. ö. W. 210.— zweihundertzehn 
Gulden öſterr. Währ. an einen armen Studierenden au der 
philoſophiſchen Facultät der k. k. Univerſität in Wien zu vergeben, 
welcher deutſcher Nationalität und aus einem der im öſterreichiſchen 
Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder geboren iſt. 

Unter ſonſt gleichen Verhältniſſen erhalten nach Wien zuſtändige 
Studierende den Vorzug. Der Genus des Stipendiums dauert 
bis zur lehrplanmäßigen Vollendung der Studien und in dem Falle, 
als der Stipendiſt ſich den ſtrengen Prüfungen zur Erlangung des 
philoſophiſchen Doctorgrades unterzieht, noch durch zwei weitere, 
der Beendigung der Studien folgende Jahre, wenn derſelbe im 
erſten Jahre die Ablegung eines Theiles dieſer Prüfungen in an: 
gemeſſenen Zeitabſchnitten nachweist und vor Ablauf des zweiten 
Jahres den philoſophiſchen Doctorgrad erlangt. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre Geſuche bis 
längſtens 1. April 1892 beim Magiſtrate der Stadt Wien zu 
überreichen und demſelben außer dem Impfzeugniſſe die Ausweiſe 
über ihre Immatriculierung als ordentliche Hörer der philoſophiſchen 
Facultät an der Wiener Univerſität, über ihre Dürftigkeit, Geburt 
und tadelloſes ſittliches Verhalten beizulegen. 

Nur die mit einem Armutszeugniſſe verſehenen Geſuche ſind 
ſtempelfrei. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 6. Februar 1892. 3—3 
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XI. 


Kundmachung. 
(Armenſtiftung.) 

Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit bekannt gemacht, dafs am 27. Juni l. J. die 
Zinſen der Mautner⸗Markhof'ſchen Stiftung im Betrage von 
307 fl. ö. W. au einen Gewerbetreibenden zur Vertheilung gelangen 
werden. 

Anſpruch auf den Genuſßs dieſer Stiftung haben Gewerbe— 
treibende, welche ſchuldlos verarmt find, insbeſondere, welche il: 
Folge länger andauernder Kraukheit zur Wiederherſtellung ihrer 
Arbeitskraft einer entſprechenden Cur bedürftig ſind, zuletzt in 
Wien ihr Gewerbe ausgeübt haben, hier domicilieren und eine 
zahlreiche Familie beſitzen. 

Die jährliche Verleihung ſteht dem Stadtrathe der Stadt 
Wien zu. Eine wiederholte Verleihung an dieſelbe Perſon iſt zuläſſig. 

Bewerber um dieſe Stiftung haben ihren Geſuchen den Tauf—, 
reſpective Geburtsſchein, den Trauungsſchein, den Gewerbeſchein 
und Steuerbogen, den Heimatsſchein, die Tauf-, reſpective Geburts- 
zettel der Kinder, endlich ein legales Armutszeugnis, in welchem 
das Moment, dajs ſie ſchuldlos verarmt ſeien, beſtätigt erſcheint, 
eventuell ein ärztliches Zengnis, in welchem insbeſondere and 
die Dauer der Krankheit angegeben und die Nothwendigkeit eines 
Curgebrauches zur Wiederherſtellung der Geſundheit, rückſichtlich 
Arbeitskraft ausgeſprochen iſt, beizulegen. 

Die in ſolcher Weiſe belegten Geſuche ſind längſtens bis 
10. April 1892 im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magiſtrates 
zu überreichen. 

Auf ſpäter überreichte oder 
wird keine Rückſicht genommen werden. 

Wien, am 9. Februar 1892. 


1—3 


3. 15404 
XI. 


Kundmachung. 


(Armenſtiftung.) 


Der am 3. Juni 1856 verſtorbene Herr Johann Auton 
Eckhardt hat in ſeinem Teſtamente eine Stiftung für erwerbs- 
unfähige Gewerbsleute gegründet, nach welcher ſo viele Stiftplätze 
gebildet werden ſollen, als das jeweilige Erträgnis des Stiftungs— 
capitales 30 fl. C.⸗M. oder 31 fl. 50 kr. ö. W. liefern wird, und 


hat zugleich beſtimmt, aſs die Vertheilung dieſer Stiftplätze durch 


eine alljährlich im Monate März ſtattfindende Verloſung zu ge⸗ 
ſchehen habe. 


Zu dieſem Stiftungsgenuſſe find berufen: „alle in Wien au⸗ 


ſäſſigen, durch Unglücksfälle verarmten, wegen Alters- oder Körper⸗ 
gebrechen arbeitsunfähigen Gewerbsleute, gleichviel ob Meiſter 
oder Geſellen, ob Männer oder Weiber, ohne Unterſchied der 
Religion, 
täglich betragenden Armenpfründe betheilt ſind“. 


Herausgeber: 


nicht gehörig belegte Gejuche | 


die mit keiner oder keiner höheren als 6 kr. C.-M. 
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| Für das Jahr 1892 entfallen 19 Stiftplätze, jeder zu 


31 fl. 50 kr. 

Diejenigen, welche ſich um einen ſolchen Stiftplatz bewerben 
wollen, können ſich ohne Beibringung eines Geſuches und nur mit 
den nachfolgenden Ausweiſen verſehen, im Rathhaufe im Armen⸗ 
departement vom 15. bis incluſive 27. Februar 1892, mit Aus⸗ 
nahme der Sonntage, von 9 bis 12 Uhr vormittags melden, wo 
dieſe Ausweiſe angenommen werden und jedem, der die Erforder— 
niſſe für dieſe Stiftung nachgewieſen hat, ein Los ausgefolgt wird. 

Die beizubringenden Ausweiſe ſind: 

. Der Ausweis über die Zuftändigfeit nach Wien. 

Ein Wohnungszeugnis, das von dem Herrn Hausinhaber 
oder Hausadminiſtrator ausgeſtellt, von dem Herrn Bezirks— 
Vorſteher oder dem Herrn Stellvertreter vidiert ſein muſs. 

3. Haben Meiſter das Gewerbsdecret oder den Gewerbgsſchein, 
oder falls ſie das Geſchäft bereits zurückgelegt hätten, die 
Beſtätigung über die erfolgte Gewerbszurücklegung; Geſellen 
das Arbeitsbuch (Wanderbuch) oder den Lehrbrief, oder in 
Ermanglung deſſen ein von der Genoſſenſchaft ausgeſtelltes 
Zeugnis über die erfolgte Freiſprechung beizubringen. 

Ein legales Mittelloſigkeitszeugnis. 

Die Ziehung der Loſe erfolgt am 10. März 1892 um 
10 Uhr vormittags öffentlich im Rathhanſe, im Vorſaal des 
Magiſtrats⸗Sitzungsſaales, I. Stock, und es werden die gezogenen 
Nummern durch die „Wiener Zeitung“, durch das „Amtsblatt der 
Stadt Wien“ und durch Anſchlag am Rathhauſe und an den 
Gemeindehäuſern veröffentlicht werden, wonach vom 15. bis in- 
cluſive 31. März 1892 der Stiftungsgeunſs gegen Beibringung 
des Originallojed an jeden Inhaber eines gezogenen Loſes von 
der ſtädtiſchen Hauptcaſſa ausbezahlt wird. 

Die bis incluſive 31. März 1892 nicht behobenen Beträge 
fallen au die Stiftung zurück. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
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b Wien, am 3. Februar 1892. 3—3 
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